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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Verlassen Sie sich auf Ihren guten Geschmack! Sie erfahren 
Wissenswertes über verschiedene Rebsorten und deren 
Charaktereigenschaften sowie über das Verkosten von 
Weinen – aber keine Sorge, die Materie ist alles andere als 
langweilig und trocken.

Die Veranstaltung fi ndet am Samstag, 11.06.16, um 19 Uhr 
in Bremmes Wirtshaus, Solinger Str. 8, 42349 Wuppertal 
statt und kostet 23 €/Person. Im Preis enthalten sind: 
Ein Begrüßungsglas Prosecco, Weine der Veranstaltung, 
Baguette, Mineralwasser und eine kulinarische Stärkung 
in der Pause. Anmeldung und Infos unter 0202/470525 
oder 0157/38493186
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Wir freuen uns auf Sie!

&
WEINHANDLUNG LAPINSKI

BLINDEKUH
WEINSENSORIK MAL ANDERS

Liebe Leser

H aben Sie’s gemerkt?
Am Mittwoch war Som-
meranfang – meteoro-

logischer. Meteorologisch ge-
sehen war das aber weniger
zu merken: Oje, den ganzen
Tag über Nieselregen und trü-
be Nebelsuppe.

Bevor hier jetzt das große
Selbst-Bejammern ausbricht,
gemach: Angesichts der Un-
wetterbilder aus dem Süden
wollen wir uns über „das biss-
chen Regen“ hierzulande bes-
ser nicht beschweren. Die
Kohlfurther, Gerstauer und
Gelpetaler mögen es entschul-
digen: Angesichts der Katas-
trophenbilder können wir uns
geradezu glücklich schätzen,
ein Bergvolk zu sein. 

Vor Überschwemmungen
dürften wir auf der Höhe ge-
feit sein. Wobei: Die Hochwas-
sermarke vom 31. Februar
1734 am Haus des Cronenber-
ger Heimat- und Bürgerver-
eins in der Hütter Straße
spricht eine andere Sprache.

Hochwasser auf der Höhe?
Kann doch nicht sein! War
auch nicht: Bei der angeb-
lichen Marke von 1734 han-
delt es sich um einen Scherz. 

Belassen wir’s mal damit bes-
ser, anderswo kann man der-
zeit wohl kaum über solche
Scherze lachen. Hoffen wir
vielmehr, dass es in den ge-
beutelten Regionen bald Som-
mer wird. Besonders dorthin
gehen unsere besten Wünsche
fürs Wochenende, Ihre 
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Pünktlich zum Spielplatzfest am Sonntag sollte er fertig sein, der Hingucker: Der bekannte Graffiti-Künstler
Martin Heuwold, „Megx“ genannt, gestaltet an der Ecke Odenwaldweg/Rhönstraße drei üblicherweise
schmucklose Schaltschränke zu künstlerischen Schmuckstücken um. Tja, dann machte dem bekannten Sprayer
aus der Südstadt aber das Wetter (zunächst) einen Strich durchs Graffito-Vorhaben – bei Regen sprayen, das
geht nicht so gut. Ob Megx doch noch fertig geworden ist und die drei Küllenhahner Kästen nun ein Kunst-
werk sind, müssen Sie also selbst herausfinden. Feststeht allerdings, dass Sie beimSpielplatzfest des Bürgerver-
eins Küllenhahn am Sonntag nicht vorbeischauen können: Weil die Wetterprognosen auch für den 5. Juni Ge-
witter und Starkregen befürchten lassen, hat der Bürgerverein Küllenhahn am Donnerstag das Spielplatzfest
vorsorglich abgesagt. Es soll nun zu einem späteren Zeitpunkt mit besserer Wettervorhersage nachgeholt wer-
den. Mehr zum Graffiti-Künstler Martin Heuwold lesen Sie auf der Seite 8.

Megx macht’s: Hingucker statt hässlich

Unwetterhilfe: Dörper
Helfer am Niederrhein
Nachdem im Kreis Wesel infolge
schwerer Regenfälle der Katastro-
phenalarm ausgerufen worden
war, wurde zur  Unterstützung der
Hilfskräfte vor Ort gestern Nacht
auch die bergische Feuerwehr-Be-
reitschaft 5 der Bezirksregierung
Düsseldorf alarmiert. Die insge-

samt 120 Kräfte aus dem Städte-
dreieck rückten gegen 5 Uhr ab,
darunter auch Einsatzkräfte der
freiwilligen Feuerwehren Cronen-
berg und Hahnerberg.

Zunächst wurden die Helfer nach
Dinslaken gerufen, um die Ein-
satzkräfte vor Ort bei der Bewälti-
gung der Starkregen-Schäden zu
unterstützen. Auf der Anfahrt dort-
hin kam dann für die bergischen
Helfer die Anforderung, nach
Hamminkeln weiterzufahren. Dort
trafen die Einsatzkräfte gegen 9
Uhr ein. 

Hier gab’s einiges für die Cro-
nenberger Wehrleute zu tun. Zu-
nächst wurden sie zu einem Reiter-
hof beordert, um eingedrungenes
Wasser abzupumpen. Danach si-
cherten die Dörper Feuerwehrleute
eine Telekommunikationsanlage
ab, bevor sie im Anschluss an eine
stärkende Mittagspause damit be-
gannen, den Keller einer Senioren-
residenz leerzupumpen.

Der Hilfseinsatz dauerte bei Re-
daktionsschluss an – mehr dazu
unter cronenberger-woche.de.

Bundessieg für
CFG-Schüler Seite 6

Jugend forscht:

Ab nächste Woche
CW-Tippspiel Seite 7

Fußball-EM:

CSC in Oberliga-
Relegation Seite 11

Landesliga:

Musical-Gala &
Olé-Party Seite 12

Gewinnen:


